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 Ökolandbau wird in der Aus- und Fortbildung der 

Landwirte, Gärtner und Winzer häufig nicht 

ausreichend berücksichtigt.  

    Lehrpläne, Unterricht, ÜbA, Prüfungen, Exkursionen, 

Fortbildungen 

 Unterschiede zwischen den Ländern und Regionen, 

zwischen Schulen und selbst von Klasse zu Klasse 

sind jedoch groß. 

 

 

Status quo von 2019 
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Bildungsakteure aus vielen Bereichen zusammenbringen. 

Gemeinsame Zielvereinbarung erarbeiten. 

Handlungsoptionen identifizieren und diskutieren: Was 

fehlt, was muss erarbeitet werden? Welche Maßnahmen 

konkret? Wer ist verantwortlich? Wer muss noch 

eingebunden werden? Bis wann? Braucht es finanzielle 

Mittel? 

Dialogprozess verstetigen: Wer könnte den 

Dialogprozess in Zukunft koordinieren? 

 

Ziele der ersten Dialogforen 
Juli 2017 -  Mai 2019 
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 Dialogforen fortsetzen 

 Unterrichtsbeispiele, Prüfungsfragen, 

Weiterbildungsangebote zusammenstellen 

 Karte mit Exkursionsbetrieben erstellen 

 Konzept zur Vernetzung der Akteure der beruflichen 

Bildung erarbeiten 

 Zweite Fachtagung organisieren 

 Studie zu Ökolandbau in Agrarstudiengängen 

Arbeitspakete seit 2019 
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Austausch zwischen den Akteuren unterstützen und 

Netzwerke festigen 

Stand der Umsetzung von Maßnahmen bzw. 

Handlungsoptionen darstellen und diskutieren 

Herausforderungen identifizieren und realistische 

Handlungsschritte für die weitere Umsetzung erarbeiten 

Weitere Handlungsoptionen diskutieren 

Ideen für eine überregionale Vernetzung sammeln 

Ziele der zweiten Dialogforen 
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26 Dialogforen mit 

448 Teilnehmern                 
(Juli 2017 – Juli 2021) 
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Nach jedem Dialogforum konnten Handlungsoptionen 

auf Landesebene umgesetzt werden, meist jedoch nur 

wenige. 

Dennoch ist es beachtenswert was in den Ländern 

erreicht wurde. 

 

Wurden Handlungsoptionen 

umgesetzt? 
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Mehr Ökolandbau in den Berufsschullehrplänen von 

Bayern und Brandenburg.   

Mehr Ökolandbau in den Fachschullehrplänen von 

Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen und Sachsen-

Anhalt (Ökolandbau in Mehrheit der FS-Lehrpläne 

zumindest erwähnt). 

Abschlussprüfungen für Landwirte in Baden-

Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, 

Niedersachsen und Thüringen enthalten regelmäßig 

Aufgaben zu Ökolandbau (vorher nur in SH und SN). 

Was wurde konkret umgesetzt? 
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Hacke und Striegel jetzt auch fester Bestandteil der 

ÜbA-Lehrgänge in Thüringen (somit jetzt in mehr als 

der Hälfte der Länder). 

Niedersachsen hat umfangreiche Internetplattform mit 

Lernsituationen zur ökologischen Landwirtschaft 

erarbeitet und den Lehrkräften in Implementierungs-

veranstaltungen vorgestellt (für BS seit 2015, für FS seit 

2019). https://agrarbbs.nline.nibis.de/nibis.php   

 

Was wurde konkret umgesetzt? 

 

https://agrarbbs.nline.nibis.de/nibis.php
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Personen, die „Integration des Ökolandbaus in die 

berufliche Bildung“ als Teilaufgabenbereiche bearbeiten 

(in BB, BW, BY, MV, NRW, ST, TH). 

Immer mehr Menschen in der beruflichen Bildung 

wollen mehr Ökolandbau in der Aus- und Fortbildung. 

Öko-Aktionspläne in den Ländern thematisieren auch 

die berufliche Bildung (z.B. BB, BW, RLP) 

 

Was hat sich noch getan? 
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 Teilnehmer/innen hatten keine Entscheidungsmacht. 

 Handlungsoptionen waren an Bundesebene adressiert. 

 Akteuren hat „nebenher“ die Zeit gefehlt. 

 Wichtige Ansprechpersonen haben gewechselt. 

 Niemand hat sich den „Hut“ aufgesetzt. 

 Corona hat Abstimmung ausgebremst und Zeit 

gekostet. 

 

Warum wurden Handlungsoptionen 

nicht umgesetzt? 
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Akteure in Hessen, Nordrhein-Westfalen und 

Rheinland-Pfalz haben Dialogprozess selbständig 

fortgesetzt. 

KÖN moderierte in acht Ländern den weiteren 

Dialogprozess im Berufsbild Landwirt/-in und jeweils 

(überregional) in den Berufsbildern Gemüsegärtner/-in, 

Obstgärtner/-in und Winzer/-in.  

In zwei dieser Länder (BB, MV) hatten Akteure den 

Austausch zwischenzeitlich gezielt fortgesetzt. 

Wurde der Dialogprozess 

fortgesetzt? 
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Meist hat eine zentrale Koordination bzw. 

Impulsgeber/in gefehlt, die weitere Treffen organisiert 

und Umsetzung der Maßnahmen anstößt. 

 

Es fehlte ein Arbeitsauftrag für eine/n Stelleninhaber/in 

(bei ML oder MK, Zuständigen Stelle, Verband).  

Warum wurde der  

Dialogprozess nicht fortgesetzt? 
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Zentraler „Koordinator“, der Dialog- und Integrationsprozess am 

Laufen hält und sich mit Koordinatoren anderer Länder austauscht. 

Entscheider/innen (MK, ML, LWK, Bauernverbände) die sich für 

Ökolandbau in allen  beruflichen Bereichen einsetzen. 

Mehr Fortbildungsangebote für Lehrkräfte. 

Bessere Abstimmung und Kooperation zwischen allen 

Bildungsbereichen und Interessengruppen. 

Bessere Unterstützung für die Durchführung von Exkursionen. 

 

 

 

Was braucht es in Zukunft in 

den Ländern?  
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Eindrücke zum Thema Fortbildungsbedarf: 

„Was ist gerade problematisch, was liegt bei den Betrieben gerade oben 

auf und wie reagiert man darauf, sowas interessiert mich, was gibt’s an 

neuen Verordnungen etc.“ (Berufsschullehrer) 

„…was ganz Bodenspezifisches wäre auch toll…Zusammenhang von 

Bewirtschaftungssystem und Bodenfruchtbarkeit, mit Anlegen eines 

Bodenprofils, das wäre super…“ (Berufsschullehrerin) 

„Schön ist immer, wenn es aktuelle Dinge oder Entwicklungen betrifft. Also 

neue Regelungen oder wenn es in einem bestimmten Bereich Probleme 

gibt, z.B. zur Eiweißversorgung in der Tierfütterung“ (Berufsschullehrerin) 

 

Was braucht es in Zukunft in 

den Ländern?  
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Informationsplattform und Austauschplattform zum 

Thema Ökolandbau für Lehrkräfte.  

Aktuelle und bedarfsgerechte Unterrichtsmaterialien. 

Förderung überregionale Fortbildungsangebote (z.B. 

in BÖLN Projekten). 

Netzwerk der Bildungsakteure. 

Was braucht es in Zukunft auf 

Bundesebene?  
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Eindrücke zum Bedarf an Unterrichtsmaterialien: 

„Brauche auszubildendengerechte Sachen die man auch im Unterricht gut 

einsetzen kann, auch mit aktuellen Bezügen, weil da ändert sich ja auch 

ständig was…sowohl für Pflanzenbau, Glyphosat z.B., als auch für 

Tierproduktion…“ (Berufsschullehrerin) 

„Marktdaten, also aktuelle Preise für Bioprodukte…die müssten dann aber 

jedes Jahr aktualisiert werden“ (Berufsschullehrer) 

„Wäre auch gut, wenn es einen gebündelten Text mit den Unterschieden 

der einzelnen Ökoverbände geben würde, da muss man immer ganz schön 

lang suchen“ (Berufsschullehrerin) 

Was braucht es in Zukunft auf 

Bundesebene?  
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Ideen der Teilnehmer der Dialogforen: 

 Zentrale Ansprechstelle mit Bildungs- und 

Austauschplattform für Lehrer. 

 Bundesweites Netzwerk mit Koordinatoren 

aufbauen. 

 Vorhandene Gremien und Netzwerke nutzen. 

 Newsletter versenden. 

 Überregionale Fortbildungen organisieren und 

Thema „andocken“. 

 

Ideen für eine bundesweite 

Vernetzung 
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Sehr wenige Angebote speziell für Berufsschullehrer. 

Mehr Angebote für Fachschullehrer (Angestellte der 

landwirtschaftlichen Verwaltung). 

Insbesondere Berufsschullehrer nutzen Angebote, die 

meist für Landwirte gedacht sind, und wünschen sich 

mehr spezielle Angebote (z.B. Fortbildungsangebote 

der bio-offensive). 

Weiterbildungsangebote für 

Lehrkräfte 
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In jedem Bundesland gibt es an Berufs- und 

Fachschulen gute Beispiele für die Vermittlung von 

Ökolandbau. 

Lehrer sollen von der Erfahrung und der Vorarbeit Ihrer 

Kolleginnen und Kolleginnen profitieren können. 

Daher wurden im Projekt Beispiele zusammengetragen.  

Veröffentlichung auf oekolandbau.de, bildungsserver-

agrar.de und berufsschule-agrar.bio.de ist geplant. 

 

Unterrichtsbeispiele aus 

Berufs- und Fachschulen 
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Unterrichtsbeispiele aus 

Berufs- und Fachschulen 

 

 

Thema Schule 

Lernsituation Beikrautregulierung im Ökolandbau Berufskolleg Wesel (Nordrhein-Westfalen) 

Pflanzenbau in der Öko-Klasse 
Berufsbildungszentrum am Nord-Ostsee-
Kanal (Schleswig-Holstein) 

Projektarbeit Klimaanpassungsstrategien im Ökolandbau 
Berufsbildungszentrum am Nord-Ostsee-Kanal 
(Schleswig-Holstein) 

Ökologischen Pflanzenbau auf  
betrieblicher Ebene planen  

Fachschule für Wirtschaft der Fachrichtung 
Agrarwirtschaft Fulda (Hessen) 

Ökologischer Landbau in der dualen Ausbildung 
Berufsbildende Schulen des Altmarkkreises 
Salzwedel (Sachsen-Anhalt) 

Langzeitprojekt Schulgarten 
Oberstufenzentrum II des Landkreises Spree-
Neiße (Brandenburg) 

Projekt zum Ökologischen Landbau 
Eugen-Grimminger-Schule Crailsheim (Baden-
Württemberg) 

Projektwoche „Umstellung auf ökologischen Landbau“ 
Fachschule für Landwirtschaft Zwickau 
(Sachsen) 

Exkursion auf einen Biolandhof mit Outdoorsauenhaltung 
Berufsbildende Schulen III Stade 
(Niedersachsen) 
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Im Rahmen des Projektes wurden bereits existierende 

und erprobte Prüfungsaufgaben recherchiert. Für die 

drei untersuchten Berufsbilder konnten insgesamt ca. 

150 Öko-Prüfungsaufgaben zusammengestellt und allen 

zuständigen Stellen zur Verfügung gestellt werden. 

Landwirte:  BY, HE, NDS, SH 

Gemüsegärtner: BY, HE, NDS, NRW 

Obstgärtner:  BY, NDS  

Weinbau: k.A. 

Prüfungsaufgaben  
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Landwirte:  

 

• BY: https://www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe/007183/index.php  

• HE: https://llh.hessen.de/bildung/ausbildung/landwirt/informationen-und-formulare/  

• NDS: https://www.lwk-

niedersachsen.de/index.cfm/portal/berufbildung/nav/858/action/downloadcenter/dlc/102.html  

• SH:https://www.lksh.de/fileadmin/PDFs/Bildung/Gruene_Berufe/Landwirt_Fragenpool_schriftliche

_Abschlusspruefung_2021.pdf  

 

Gemüsebau 

 

• BY: https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/berufsbildung/dateien/gemuesebau_2015.pdf  

• HE: https://llh.hessen.de/bildung/ausbildung/gaertner/informationen-und-formulare/ 

• NDS: www.lwk-

niedersachsen.de/index.cfm/portal/berufbildung/nav/841/action/downloadcenter.html?gn=1/ 

• NRW: www.landwirtschaftskammer.de/bildung/pdf/gb-aufgaben-gemuesebau.pdf 

 

Obstbau:  

 

• BY: http://www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe/004082/ 

• NDS: https://www.lwk-

niedersachsen.de/index.cfm/portal/berufbildung/nav/825/action/downloadcenter.html 

 

Stand Oktober 2020 
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Exkursionskarte  

 

https://www.oeko-

komp.de/exkursionskarte/ 

https://www.oeko-

komp.de/exkursionskarte 
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Ökolandbau in Bachelor- und Masterstudiengängen der 

Agrarwissenschaften an deutschen Hochschulen. 

Kernfrage: Welches Wissen zum Ökolandbau bringen 

zukünftige Lehrerinnen und Lehrer an 

landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen aus ihrem 

Studium mit? 

Ergebnisse  sollen im Januar 2022 veröffentlicht werden. 

Studie zu Ökolandbau in 

Agrarstudiengängen 
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Das Projekt hat das Thema „Ökolandbau in der 

beruflichen Bildung“ stärker in das Bewusstsein der 

Bildungsakteure geholt.  

Das Projekt hat zur stärkeren Integration des 

Ökolandbaus in die berufliche Bildung beigetragen. 

Es bleibt dennoch ein weiter Weg, bis Ökolandbau 

,insbesondere im Berufsbild Landwirt/-in, integraler 

Bestandteil der Aus- und Fortbildung sein wird. 

Daher unsere Bitte: bleiben Sie weiter am Ball! 

Unser Fazit?  
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Besuchen Sie uns auf unserer 

Projektseite: 
https://www.oeko-komp.de/projekte/berufliche-bildung-brd/ 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 


